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Zum Ausſchluß Trotzkis. 


penzer 

r Grund, > 

on eine? de Stalin hat nicht gewartet, bis der Parteitag 

u 1 ruſſiſchen Kommuniſtiſchen Partei im Dezember 
f ‚Rtnmentritt, Trotzki und Sinowjew find aus 
ih, Partei ausgeſchloſſen, ihre Anhänger, unter 

a „Männer wie Kamenjew, Rakowſki, Smilga, 

den li du ührer Parteiwürden entkleidet. Der Dittator 
% ücht es, ſich aller, die feiner Alleinherrſchaft 

f. o. im Wege waren, zu entledigen. 


8 Der 7. November, der Tag, an dem die 
Gi pletrepubfit ihren zehnjährigen Beſtand feierte, 
1 0 die Eatſcheidung. Die Oppofition eniſchloß 
Abdeſen Tag zu einer Kundgebung gegen Stalin 
1 enützen. Die Anhänger der Oppofition häng 
h Bilder Trotztis und Sinowjews an ihre Wohn 
i Sie ſuchten oppoſitionelle Flugblätter 
det der Maſſe, die das Jubiläum auf die Straße 
dan het hatte, zu verbreiten. Die Führer der Op: 
tion ſelbſt ſuchten Reden an die Demonſtranten 
; alten, Trotzki fuhr in einem Auto längs des 
wiede der Demonſtranten und verſuchte immer 
dee U zu ſprechen. Die „Prawda“ behauptet, alle 
9 erſuche ſeien mißlungen; die Arbeiter hätten 
Bepfi Ppofitionellen Führer niedergeſchrien und aus⸗ 
it fen, ihre Bilder und Schriften zerriſſen. Gewiß 
Wei aß die offt zielle Preſſe nun in wütendſter 
rein den Trotzki und Sinowjew losging, fie 
an eilbrecher“ und „Verräter“ ſchimpfte. Und 
folgt ihre Ausſchließung. 
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BTL an braucht nur wenige Jahre zurückzuden⸗ 
fee 1 Aug zu ermeſſen, welch ungeheuren Eindruck 
2ageſedie At, usſchließung Trotzkis machen wird. Trotzki 
ten Bu „glänsendfte Redner der Boljchemiti, 
745 00 durch enin ein Redner deutſcher Art — nüchtern, 
ee dun 15 anſchauliche Darſtellung und Gruppie⸗ 
44.30 20 15 a Tatſachen wirkend —, ſo iſt Trotzki ein 
peter Bingeg fransöfiichen Stils, in der Größe feines 
fiat, e du, enden Pathos wie in manchem andern an 


anton eri a f 
fe tinnernd, Trotzki ift einer der glänzend» 
vr dis aeifftelfer Rußlands; gleich glänzend, wenn 
duell Bone Literatur der Revolutions jahre kritiſch 
0 t, wie wenn er, in der Sprache des Manx⸗ 
any Htiehnten Brumaire“, politiſche Ereigniſſe 
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Y ert. Trotzki 75 1 

uud k erk. Trotzki iſt der europäiſcheſte, der freieſte 

BL Luce Geiſt unter den Volſchewiki. Sein 
b nie feine geiftige Freiheit, die ſich in den 
I Bereit dorf Hape Doktrinarismus leniniſtiſcher Ortho⸗ 
as ne teo Ren gan; ein zwängen ließen, haben ihn den 
1 ag" derdz f Pedanten von Bucharins Schlage zuerſt 
zug iti . Sein Feuergeiſt, der die revo⸗ 
4 % ute ahn immer kühner weiterſtürmen wollte, 
e , bene hn unfähig, ſich in die neue Zeit, die die 
enen | eins langweilige, aber aufbauende 
1 de ihn rbeit heiſcht, zu ſchicken und brachte 


, die damit; f 
Bu dub datme in Gegenſatz mit dem realiſtiſchen 


ran! , Not enſchen Stalin. Bei alledem iſt aber 
ast op My 1 genialſte Oeganiſator des Boſſcheue⸗ 
du Er if ders Er hat die Rote Armee geſchaffen. 
une Kkfcha r a anifator der glorreichen Siege über 

9 uc als 5 enikin, Judenitſch und Wrangel. Aber 
er un Be len galt, die zerſtörte Wirtſchaft wieder⸗ 
iche I die Tat man ihn immer dorthin geſtellt, 
u ‚en chen organiſatoriſchen Aufgaben zu 
ort 1 ai i dur ae war vor allem die Reorganiſterung 
erstes | ahnen ſei eg und Bürgerkrieg zerſtörten Eiſen⸗ 
„ in Miner ein Werk. So ragte Trotzti über alle die 


ner } i 
| der Revolution, Lenin allein ausgenom⸗ 


Malie morgens. 
Belle onntagen wie b die reichhaltig illuftrierte 
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Dererſte Schritt zur Verſtändigung 
Dr. Jackowſki konferiert mit Miniſter Streſemann. — Der Vorſitzende 
der deutſchen Delegation, Dr. Lewald, ſeines Amtes enthoben. 


Berlin, 17. November (Pat). Heute, um 
5 Uhr nachmittags, fand die erſte Konferenz 
zwiſchen dem Departementsdirektor Dr. Jac⸗ 
kowiki und Miniſter Streſemann ſtatt. Miniſter 
Streſemann machte Dr. Jackowſki mit den 
letzten Beſchlüſſen der Reichsregierung in der 
Frage des Handelsvertrages mit Polen bekannt. 
Dr. Jackowſki wiederum unter breitete die For⸗ 
derungen Polens, insbeſondere bezüglich der 
Fleiſch⸗ und Kohlenausfuhr. Auch wurde die 
Frage des Holzimports nach Deutſchland be⸗ 
ſprochen. : 

Die Besprechungen werden morgen weiters 
geführt werden. a 


* 


Berlin, 17. November (Pat). die geſamte 
Berliner Preffe beſpricht ausführlich die Ankunft des 
Direktors des politiſchen Departements des Außen» 
minifteriums De. Jackowſki in Berlin. Morgen gibt Außen« 
miniſter Streſemann ein Feühſtück zu Ehren 0 
Jackowſkis und des polniſchen Befandten in Berlin 
Olszowſki. a 

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſtellt feſt, daß die von 
der polniſchen Negierung an dr. Jackowſki erteilten 
Vollmachten ausreichend feien, um die einleitenden 
Grunoſatze für die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 
feſtzulegen. Das Blatt ift der Ueberzeugung, daß der 
Aufenthalt Dr. Jackowſkis in Berlin nur einige Tage 
dauern wird. Einer der Hauptpunkte der Beſpre⸗ 
chungen Dr. Jackowſkis mit Miniſter Streſemann wird 
die Frage der Beſetzung der Remter der Vorſitzenden 


beider Delegationen ſein. Nach der Annahme der Di⸗ 
miffion De. Tewaloͤs unterliege es keinem Zweifel, daß 
auch das Amt des polniſchen Delegations vorſitzenden 
eine Aenderung erfahren werde. Jedenfalls, ſchreibt 
das Blatt, werden die perſonalfcagen in den nächſten 
Tagen geregelt fein, da es nun klar iſt, daß beiderfeits 
für die Ernennung neuer delegations mitglieder keine 
Hinderniffe mehr im Wege ſtehen. 

Die „B Z. am Mittag“ ſchreibt, dab man die 
Beendigung der Beſprechungen Dr. Jackowſkis mit Mi⸗ 
niſter Steeſemann noch Ende dieſer Woche erwaret. 
Nach diefem Blatt werden die Konferenzen vor allem 
zum Ziele haben, aufzuklären, ob die beginnenden Ver⸗ 
handlungen zu einem endgültigen deutſch⸗polniſchen 
Handels vertrag führen ſollen oder ob ein langtermis 
niertes Handelsprooiforium vorläufig in Frage käme. 
Don einem kuezterminierten Proviforium könne keine 
Rede fein, da es vollſtändig bedeutungslos wäre. Weiter 
ſoll zwiſchen Dr. Jatkowſki und De. Streſemann die 
Feage erwogen werden, bis wann die Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen: beendet fein könnten und die Later» 
zeichnung des Vertrages zu erwarten ſei. Alle dieſe 
Fragen ſollen endgültig während der gegenwärtigen 
Berliner Beſprechungen aufgeklärt werden. 

* 


Dr. Lewald ſeines Amtes enthoben. 

Berlin, 17. November (ATE) Reichspräſident 
Hindenburg hat an den Vorſitzenden der deutſchen Des 
legation für die deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen Dr. Lewald ein Schreiben gerichtet, in 
dem er mitteilt, daß er dieſen feinem Wunſche gemäß 
feines Amtes als Delegationsporfigender enthebe. Dr. 
Lewald bleibt Borfigender des Komitees zur Bora 
bereitung der Olympiade. 
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men, turmhoch empor. Trotzki aus der Partei 
ausgeſchloſſen — das bedeutet für die ruſſiſche 
Revolution nicht weniger, als Danton auf dem 
Schaffott in der Großen franzöſiſchen Revolution 
bedeutet hat! 

Die politiſchen Wirkungen dieſes Schlages ſind 
noch nicht abzuſehen. Viel wird davon abhängen, 
was Trotzki und Sinowjew ſelbſt tun werden. 
Setzen ſie, nunmehr außerhalb der Partei, ihren 
Kampf gegen die Diktatur Stalins fort, ſo geraten 
fie unweigerlich in Konflikt mit der G. P. U; Stalin 
kann ſehr bald gezwungen ſein, ſie verhaften zu 
laſſen. Viel wird davon abhängen, wie die breiten 
Volksmaſſen die Maßregelung Trotzkis aufnehmen 
werden. In den erſten Jahren der Revolution 
genoß Trotzki unzweifelhaft eine ungeheure Volks⸗ 
tümlichkeit. Jetzt iſt er aber ſchon vier Jahre 
lang im Konflikt mit der herrſchenden Gruppe, die 
allein über die Preſſe verfügt. Es unterliegt kei⸗ 
nem Zweifel, daß dies ſeine Volkstümlichkeit in 
den Arbeitermaſſen beeinträchtigt hat. Vor allem 
fürchten die Arbeiter wohl mit Recht, daß jede 
weitere Verſchärfung des Konflikts, daß alles, was 
zur Spaltung der herrſchenden Partei führen könnte, 
die Konterrevolution herbeiführen vermöchte, und 
dies vor allem bringt fie gegen die Oppofition auf. 

Am meiſten aber wird davon abhängen, was 
Stalin nun tun wird. Die Keitik der Oppoſttion 


hat es bisher Stalin unzweifelhaft erſchwert, rea⸗ 


liſtiſchere Wege in der Wirtſchaftspolitik und in 
der auswärtigen Politik konſeq ent, ohne Rückfälle 
in utopiſtiſche Illuſtonen, zu gehen; es iſt denkbar, 


daß er jetzt, der läſtigen Keitiker ledig, wird wagen 
köunen, was er bisher nicht konnte. Die Erleich⸗ 
terung der wirtſchaftlichen Lage, die das bringen 
könnte, würde allein die Niederwerfung der alten 
Revolutionäre rechtfertigen können. Aber es iſt 
keineswegs ausgeſchloſſen, daß Stalin zunächſt ge⸗ 
rade das Gegenteil tun, die Erregung über die 
Niederwerfung der Oppoſition dadurch zu mildern 
verſuchen wird, daß er man he der wirtſchafts⸗, 
fozial- und außenpolitiſchen Forderungen der Oppo⸗ 
ſition erfüllen wird; ähnlich iſt ja Lenin in einigen 
Fällen vorgegangen. Wozu immer aber Stalin 
ſich entſcheidet — gewiß iſt, daß ſich in dem er⸗ 
bitterten Kampfe der Moskauer Diktatoren gegen⸗ 
einander ein wichtiges Stück kommender Welt⸗ 
geſchichte vorbereitet. A. 


Die Beratungen über den bürgerlichen 
Minderheitenblock. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 

Geſtern wurden in Warſchau die Beratungen über 
die Bildung des Minderheitenblocks weitergeführt. Sie 
wurden geheimgehalten und fanden in Privatwohnuns 
gen ſtatt. Abg. Kirszbraun, der Führer der Dcihos 
doxen, veröffentlichte am Abend ein Kommunique, wos 
nach die Octhodoxen an der Schaffung des Minder⸗ 
heitenblocks nicht teilnehmen und daß angeſichts deſſen 
niemand das Recht hat, im Namen der Orthodoxen 
aufzutreten. Da auch die jüdiſchen Sozialiſten an der 
Blockbildung nicht teilnehmen, iſt alſo klar, daß nur die 
Zioniſten — wenigſtens vorläufig — dabei find. 

Die Berhandlungen angeblich zerſchlagen. 

Wie die Telegraphenagentur „Expreß“ mitteilt, 
haben die Verhandlungen über die Bildung des bür⸗ 
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gerlichen Minderheitenblocks zu keinem Ergebnis ge 
geführt. Der Block wird deshalb nicht zuſtande kom⸗ 
men, da die einzelnen Parteien ſich über die grundſätz⸗ 
lichen Fragen der Blockbildung nicht einigen konnten. 


Ein Journaliſtendekret. 


(Bon unſerem Korreſpondenten.) 
Arbeitsminiſter Dr. Jurkiewicz empfing geſtern in 
Geſellſchaft des Direktors des Arbeitsdepartements eine 
Delegation der Journaliſten. Beratungsgegenſtand war 
die Eilaſſung in der Form eines Delreis des Staats⸗ 
räſidenten eines Geſetzes über die rechtliche Lage des 
ane welches vom Journaliſtenſyndikat 
ausgearbeitet und dem Miniſterrat bereits übergeben 
wurde. Der Aıbeitsminifter will ſich im Laufe von 
10 Tagen mit den Zeitungsverlegern in Verbindung 
ſetzen, um deren Meinung über die Geſetzvorlage zu 
hören. Der Miniſter verhält ſich zum Geſetz mit dem 
größten Wohlwollen. 


Rücktritt des Warſchauer Wojewoden? 


(Von unserem Korrespondenten.) 

Geſtern erſchlen in dem halboffiziöfen Organ des 
Vizepremierminiſters Bartel „Epoka“ eine in geheim⸗ 
nispoller Ait aufgemachte Nachricht, daß in aller nächſten 
Tagen auf dem Poſten eines Wojewoden der zentralen 
Woſewodſchaften eine Aenderung eintreten wird. Dieſe 
Nachricht rief Kommentare hervor. Wie wir erfahren, 
ſoll es ſich in der erwähnten Nachricht um den War⸗ 
chauer Wojewoden Soltan handeln. Als fein Nach⸗ 

lger wird der Wojewode von Nowogrudek, Becz⸗ 
wiki, genannt. 


Repreſſalien gegen Abgeordnete? 


Der „Gloe Prawdy“ kündigt Repre ſſallen gegen ⸗ 
über einzelnen Mbgeordpeten an und hehauplef, daß 
die Nachricht von dem Aufbdcen der Abgeordneten 
Immunität in gewifjen Sc jimbeeiſen Beſtüezung hor- 
borgerufen babe, und daß ſich angeblich einige Ab- 

ednet mit dem Gedanken fragen, ſich ins Aus- 
nd zu begeben. f 

Ja einem anderen Artitel ſchreibt der „Gloe 
Peowdp“, daß „nach fünf J ihren Strafloſiabelt die 
sächende Hand der Gorcchtioßeit wieder über dem 
Täter ſchwebe“. Der Mngr ff richtet ſich gegen den 
Mbg. Kiernid vom „P:oft*, dem dae Blatt die Wio⸗ 
der gufnohme der Uaſerluchung in Sachen des Dor⸗ 
aufe des Gutee De jida ar kündiot. Mit dieſer 
Sache ſoll ſich die außerordentliche Kommijfion zur 
Bokämpfung von Mißbräuchen beſchäftigen. 


Legaliſierung der P. P. S.⸗Linken? 


Nach der „Volkszeitung“ in Wanſchau, dem Or: 
an des Bund, hat der Wojewode von Krakau den 
m unteiſtellten Organen Anweiſung erteilt, die von 

Ezuma geführte P. P. S.⸗Lewilca nicht zu verfolgen und 
fie frei wirken zu laſſen. 


Wahl vorbereitungen der Rechts parteien 
Stv. Grohmann — Abgeorduetenkandidat in Lodz ? 


Die polniſchen Rechte parteien ſchreilen röſtig zu 
den Wahl vorbereitungen. Die Matlonole Rechte 
(Prawica Narodowa) bot für die Wehlen geri da H ff 
nungen. Ja Lodz ſoll St. Grobmonn dae Sug⸗ 
mittel für die Liſtoe werden, froßdem d ie Reſurſa bei 
den Stadfealwahlen behauptete, fie habe mit deiner 
Partei ewas gcmeinſam. Dia Wenger Gruppe 
Hille den Fürſten Sopieba auf. Die Kathol ſche Volbe⸗ 

arfei hal große Luft, ſich den Konferbativen anzu- 
ſchite ber, weil dieſo Geld haben und weil die Oolbe⸗ 
porlei allein ein hi ffaunge loſes Gebilde iſt. Die 
Christlich Mallon alen, die Stronſfi ar ſührf, wellen 
gleichfalle den Anſchluß an die Konſervativen. Ob 
@e golia qt, ſteht ab zuwarlen. 

Di aue geſprochenen Monarchiſten (Monarchi⸗ 
fliſche Oeganſſation alle Stände) he fft ebenfalls auf 
die Ereingung von Mandaten und dies ſogar in 

einer Anzahl von 25. Die „Keulibi“ wurden eine 
bittere Eatläuſchung erleben. 

Jedenfalls find die Wahlvorbereſtungen ſtark im 
Gonge. Die Rigierung hat den Adminifteations- 
behörden angemielen, die Wahlordnung zu ftudieren, 
um dieje Dorſcheiften genau Bennen zu lernen. 


Marſchall D’Eiperey in Warſchau. 


Giſtern frof in Varſchau Marſchall D' Eſpꝛecy 
in. Auf dem Babnbofe erwarteten ihn u, g. Miai⸗ 
Hen und Kelege minſſter Marſchall Pilſudſij, 
iseßeiogeminiftee Fabtycy, Heneralſtabschef Pis bor, 
Stodtiommandant Gen zral Rosen, Riglerunge kom- 
m ar Jarofiew cz, der Chef des diplomatischen Peo- 
folls Pezezdzie ch, der me Botſchalter ſowie 
ia Oifisiera der feanzöſſchen Mludemiſfon und die 
Derirster der fremden Galandiichaften. ae 
Nachdem der feanzöſiſche Gaſt den Wagen ver ⸗ 
laſſen hatte, wurde er in berslicher Welſe vom Mar- 
ſchall Ahe begrüßt. Nach dar Bearüßung ſcheit⸗ 
fon beide Marichälle die Front der Ehronkompanie 
ob. Dom Bahnhof begab ſich Marſchall D'Eſperey 
in Begleitung dae Bolſchafters Laroche nach der 
ſranzöſiſchen Botjchaft. 
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Nachmittags fand in den Gewächern des Bel 
bodere ein Mittag zu Ehren dos Marſchalle Feanchet 
d'Eſpereh ſtatt. 


Vizeminiſterpräſident Bartelr 
ift Chauffeur geworden. 

Geſtern vormittag wurde Vizeminiſterpräſident 
Bartel als Chauffeur examiniert. Der Vizeminiſter⸗ 
präſident hat das Examen gut beſtanden. Die Prü⸗ 
fungskommiſſion bildeten der Leiter der Verkehrsabtei⸗ 
lung Olechowicz ſowie K. Nychter als Sachverſtändiger. 


Die Wilna⸗Frage. 


Der „Daily Telogroph“ ſchreibt: Wle vorlautef, 
war zwiſchen den führenden Mächten ein infor- 
meller Meinungeaustaufch über dio befta Methode 
im Ganoo, die Beschwerden Litauens wogen angıb- 
licher Mßhandlung litauiſcher Minderheiten im 
Wilnagebiel zu behondeln. Jett wied vorgeſchlagen, 
wenn der Peoteſt Kownos in ungefähr zwei Wochen 
an den Dölzerbundsrat vertiefen wird, die ganze 
Frage durch einen Mut ſchuß von drei Mitoliedern 
prüfen zu lofjen, was wahrſcheinlich mehrere Monate 
beanspruchen wird. Der Berichterſtatter fügt hinzu, 
die Ber tretung Doutſchlande und Frank 
teichs jei angeregt worden, da Deulſchland gerade 
einen ſcharſen Streit mit Litauen wogen der Oerwol⸗ 
tung Memele habe und da Frankreich ſich wiederholt 
mit der polaiſchon Keitid an Litauens Politiß einver- 
ftanden erblärt habe. 


Kampf einer litauiſchen Grenzpatrouille 
mit Aufſtändiſchen. 


Wilna, 16. November. Aus Kowno wird be⸗ 
tihtet: Vorgeſtern verſuchte eine Gruppe Teilnehmer 
am Tauroggener Aufſtand, die ſich bisher in den 
Wäldern aufgehalten haben, in der Nähe des Dana⸗ 
jew⸗Sees bei Nizjan zur polniſchen Grenze vorzudringen, 
um nach Polen zu gelangen. Sie waren alle bewaff⸗ 
net. 1 Kilometer von der Grenze entfernt ſtießen ſie 
jedoch auf eine litauiſche Grenzpatroullle. Es eniſpann 
ſich eine Schießerei, im Verlaufe welcher der Führer der 
Grenzpatrouille, ein Offizier namens Lukas, ſchwer ver 
wundet wurde. Die Auſſtändiſchen zogen ſich darauf 
wieder in die Wälder zurück. 


Prinz Carol darf nach Rumänien 
kommen. 
Er ſoll Mitglied des Regenilhafisrates werden. 


Bukareſt, 17. November. Nachdem das Gericht 
Manollescu fteigeſprochen hatte, entſandte Minifter 
präfident Bratianu den Proſeſſor Mugur nach Paris, 
um dort mit dem Prinzen Carol in Verbindung zu 
treten. Prof. Mugur fol dem Prinzen die Bedingungen 
Bratianus vorlegen, unter welchen Prinz Carol nach 
Numänien zurückkehren darf. Sollte Carol nach 
Rumänien zurückkehren, ſo wird er zum Mitgliede des 
Regentſchaftsrates ernannt werden. 
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Zum Beſuch Painleves in London. 
Er ſoll auch mit Llotzd George konſerieren. 


London, 17. November. Der hier eingetroffene 
franzöſiſche Kriegs miniſter Painleve haue mit Baldwin 
und Chamberlain eine Konſerenz, in der die Froge der 
Abrüſtung zur Sprache gelangte. In diplomaliſchen 
Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung abſichtlich einen Links politiker nach London ent: 
ſandt habe, da Verhandlungen nicht nur mit der Re⸗ 
gierung, ſondern auch mit Lloyd George, als dem Füh⸗ 
ter der Oppoſition, geſührt werden ſollen. 


Rücktritt der iriſchen Regierung? 


Eine Niederlage der Regierung im Parlament. 


London, 17. November (ATE). Die Regierung 
Cosgrave hat im iriſchen Parlament eine Niederlage 
erlitten. Entgegen dem Willen der Regierung hat das 
Parlament mit 66 gegen 64 Stimmen beſchloſſen, eine 
Kommiſſion für die Emeritalverſorgung der Beamten in 
Irland einzuſetzen. Da der Miniſterpräſident dieſes 
Abſtimmungseigebnis als ein Mißirauens votum betrach⸗ 
tet, iſt mit einem Rücknitt des Kabinetts zu rechnen. 


Der Aufſtand in Mexiko endgültig. 
liquidiert. 

London, 17. November (AT). Wie aus 
Mexiko berichtet wird, hat Präſident Calles bekannt⸗ 
gegeben, daß der Auſſtand nun endgültig liquidiert ſei. 
Gleichzeitig hat Calles das Zivilſtrafgeſetzbuch beſtätigt, 


das für Mexiko von weittragendſter Bedeutung iſt. 
Verhaſtung aller Schuldirektoren 
in Liſſabon. 


Liſſabon, 17. November (Pat) United Preß. 
Auf Befehl des Innenminiſters wurden heute in Liſſa⸗ 
bon alle Schuldirektoren verhaftet, da fie beim Donner 
einiger Kanonenſchüſſe die Schulkinder nach Hauſe 
ſchickten, mit der Erklärung, daß eine Revolution aus» 
gebrochen ſei. 
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Die Kanonenſchüſſe waren von dem ſchwediſchen 
Kreuzer „Sylvia“ zu Ehren des Präſidenten Carmona 
abgefeuert worden, als Carmona auf dem Kreuzer eine 
Viſite abſtattele. 


Schwere Kämpfe in China. 
Eine Niederlage der nationaliſtiſchen Truppen, 


London, 17. November (ATE). In der N 5 
von Nanking längs der Eiſenbahnlinie Pukau— Tien 8 
find erbitterte Kämpfe zwiſchen einer 60 tauſend 1 
zählenden nationaliſtiſchen Armee und den A 
Suntſchanfengs im Gange. Die Nationaliſten habe 
bedeutende Verluſte erlitten. Nach Schanghai wu 5 
über tauſend Verwundete gebracht. Infolge ie 
Niederlage der nationaliſtiſchen Yımee wurden A 
ferven aus Nanking an die Front entſandt. Die 10 
des Generals Sun hat trotz des Sieges die Verſolgu 
des Gegners nicht aufgenommen. N 


Tagesneuigkeiten. 


Eine Proteſtaktion der Angeftellten: 2, 
ſchon gemeldet, plant der Arbeitsminiſter den Ania) 
der Lodzer Angeſtellten an das Poſener Emeritalitil ir 
wogegen die Angeſtellten proteſtieren. MPBıotefldel A1 77 
lungen haben bereits in allen Verbänden ſtaligeſundn 
und für den morgigen Sonnabend iſt eine große 
ſammlung aller Geiſtesar beiter angeſetzt, auf der ters 
teſteniſchließungen gegen den Plan des Arbeits min f 
gefaßt werden ſollen. (E) 

Kontroliverfammiungen der Negeruiltih, 
Am Sonnabend, den 19. November, haben ſich die 1005 
viſten (Kat. A, C und C I) der Jahrgänge 1894 und 
zu Kontrollvetſammlungen zu ſtellen. Es haben, „ 
die Reſeroiſten, die in den Kommiſſariaten 2, 3, Habe 
9 und 11 wohnen, zu ftellen: Jahrgang 1894 (Buche 
A bis E) im Lokale, Konſtantynowſka 62. Jahrgaſlh nn 
(Buchſtabe Sp bis Sy) im Lokale, Leszna 7,9. Die 9 7 
viſten des Jahrganges 1894 aus dem 1., 4. Me 81. 
Kommiſſariat im Lokale (Kaſerne), Konſtantpnomſte det 
Die Reſerviſten aus dem 13. Kommiſſariat, und meme. 
Jahrgang 1901 (von R bis 3) im Lokale ( lee 
Leszna Nr. 7,9. Die Kontrollverſammlungen bol 
Punkt 9 Uhr. Das Militärbüchlein ſowie die 
ſietungskarte find mitzubringen. 

Reaiſtrierung des Jahrganges 190% 
und 1905. Die Einſchreibung der Männer des 
ganges 1907 ſowie derjenigen der Jahrgänge 100 zur 
1905, die ſich bisher aus irgendwelchen Gründen 
Einſchtreibung nicht geſtellt haben, dauert fort: aden 
haben ſich alle obengenannten Jahrgängen ange find, 
Männer zu melden, die in Lodz ſtändig wohn ha 1 f 
ſowie auch diejenigen, die ohne ſtändigen Wohn hen 
und vorübergehend in Lodz wohnen. Morgen weht? 
ſich die im Bereiche des 3. Polize kommiſſariats puch 
baften Männer des Jahrganges 1907 zu melden, 7; 
Namen mit den Buchſtaben A bis G beginnen. 
Einſchreibung findet im Lokale Traugutta 10 l 
früh bis 1.30 Uhr nachmittags ſtatt. Cäumioe Fön 
einer Strafe bis 500 Zloty oder bis 6 Wochen 
teſp. beiden Strafen zuſammen belegt werden. 

Die erſte Sitzung des neuen Lodzer fait? 
rats, die am Donnerstag, den 24. November gr 
finden wird, umfaßt folgende Tagesordnung:! apnen® 
öffnung der Sitzung durch den bisherigen Stadien (nes 
ten, 2) Wahl des Vorfitzenden des Staptich) 
hierauf die Leitung der Sitzung übernimmt) N Woll 
ſetzung der Gehälter für die Magiſtratemitglieder; 6 und 
des Präſidenten und der zwei Vizeftabip: äfiben Mi 
5) Wahl von 8 Magiftratsitöffen. Die Way Mi 
ftelverizetenden Vorſitzenden des Stadnats wu des 


1005 
ahl“ 
d 


mlt 


in der zweiten Etadtraifigung ftatifinden. to 
dritten Sitzung folgt dann die Bekanntgabe der gl det 
ratlonen der einzelnen Fiaktlonen ſowie die und 


Mitglieder für die ſtändigen Stadtratskommiſſionen 
Delegationen. nt 

Ein Wahlreferat beim Magere der 
ſprechend der Anordnung des Innenminiſters welas 
Maglitrat ein ſtändiges Wahlreferat errichtet, uuele 
die Evidenz der wahlberechligten Einwohner?“ 
Stadt führen wird. an! 

Wer Übernimmt die Leitung des 1 Wo, 
Regierungskommiſſariats? Wie uns unge 
ſchauer Korreſpondent mitteilt, kurſierten in en Lodz 
Gerüchte, wonach zum Regierungskommiſſar 5 fiat 
der Regimentschef des 36. Infanterleregimen .“ erden 
niert in Warſchau, Erwin Wienckowſkt, ernann wuldeſ 
soll. Auf die Anfrage unſeres Korreſpondentenn 
dieſe Gerüchte nicht beſtätigt. 1 usb, 

Zehn Millionen Zloty zum Haufe me 4 
Geftern kehrten die Vertreter det Bauunterne Woiſc 
Herren Steinſchneider, Tyller und Karp, aus vote z 
zurück, wo fie amerikaniſche Kredite in Höhe in u) 10 
Millionen Zloty zum Bau von Wohnhäuſern itanli® 
erlangt haben. Mit den Vertretern eines amet 17 
Bankkonſortiums, die mit Herrn Davis an 
in Warſchau eingetroffen waren, fanden ane 
ferenzen ſtatt, worauf die Frage der Baukre (ats 
ſtand der Beratungen in der Landes witiſche 
war. Hierbei wurden einige Aenderungen in f 
herigen Baupolitik beſprochen, will man doch eint 
nannte Syſtem der Kıebitierung des Baues die 0% 
Danach werden auf Grund einer Berg put 
der Landes wirtſchafts bank nach Bevollmächtig 


5 
el. 


Aimee 


F ülchen. 
haflung 
Fallen 
t Ene 


317 


Sen 
derb 
eiblatt 
zur Nr 
0 317 
Lod 
zer V 
olkszeitung 
Freita 

g. den 
18. N 
. ovembe 


ediſchen 
wi / En ____ Bodzer Bol 
zer eine a 
N 
pen. dle Wi e a! 
7 e in ch 
er Nähe Fee . Nov Wo den Geſa 
Tieniſin 90 n. S eſand ember . ndts 
on 9 ein te in M (ATE ’ den 1 
Mann ein. Nach os ka ). D 9 heil 
ruppen folger u, Oito er bis enauer chen A 
8 bb wurde Ban iſt herige mittlun Daten d grarier D 
Gude Be 5 Lage ne Au l 10 9 Gütern = ort, bickh unte 
e bie 1 et a dt ortei a der B do e Ar 
leſet 0 Ge Die tand. gefübr nee für f 050 er für führung a 
e Re⸗ a ge Re , d heit ſich auff die Verhä 
Amer u der der Scie lind e do Ni: iS 16 berauasföla ak A en In 
rſolgung 97 05 ſich iebun 0 Rogi t. eden lei nden mit rang zu eine agen h n. das chen de 9:11 — 
f or der gen bei erung gebe. Dul daß e it der Dog Dubi m Rach abe. A Hau r U Prim Das 
eb b im ‚bo N „daß oe ubic! feftrei n pt] tim w 
— © Minifier 60 0 Wee faallichen n ch ae id ift Mia re Her a: ie, uf den a under Tre fen, G 
bon d ieru wiel enfo En e P ed d oliliſch ealich | und ew eift 8. D ekunde up 
m . eino 3 er Li ng b elſchafte jonds at fei er fü en 6° en K prod ſti an erſcha ie U all p 
Imre d nter abe re etailigt miniſter des hrend andal ampf uktives der S ſtstitel Primane wae 
Gel ae g :pellafi gieru ball er Miifterpr Mogie Bube den Spi pitze find aner 
edo agen ae Uber oog d D | iniſter :9i0- Wacken die el. S „zeigten un mit Ci dit 
Wie ar um mit die R ngen ernom 8 ere prähid io ten U:6 0 ſi n un Czad 
7 mm me N enfen ffen de efun enten s ein ie: e 
Aran daa, der gl 5 U Ar worden. Im Dor 5 Masi Berpält Berteii, ner Schm ſie nach ſcönes 
mm N W be fen iS ab. hl DREHEN el anſtaltun um bie meters bein 49:22 3 Ne lan Wüſte⸗ 
erjom . ende 8 b bſch ng w en ab e di 8 8 U angve ge ekun erſch Pri ule eger es 
gefunden Da u lof orjab, cfjun urde St. e am hr, rein n. Bel daner aft de ma II tzt tra viel zu 
e de, Aeg, Klaue N De abge Salt und deen a a u ch die pose 8 Ache 9 
der Mio; Kung m d aatenlja Sade Vereins kuchicen zum 1, Saunag sam abet Bee ſeht Se „Wo roh n ſtark Di nen 11 
miniftet# ee muß üb re 27 Rufır 98 der atıi geſungen n Feier rchenſah vormitta r 1 i Ratte fi er Prim gien bie 
f 2 Eibante er ein en ab „. zugut an, J its drin ven Mi werden des 21 resſchluß g in de Guid ehrer St umſicht ſte finn! 3 gut d a 28:15. 
d ag ei en b gelehnt a dom uden gend tglied ſollen. Ve Stift gottesd * o. — empel ste iche os w en Saß dm 
roſſten Ei oe n Rfe om P N mit, mit gebote er zu „ Bollzä ungs ienſt einig Am und r Sch alten tz an 
me n anu ‚for arl ach der mit Die n. dieſe zähli jeſtes Anal int Son in jebskichier De 
ie Nele? Merhi poſitid ar, A endum amenf er Oe und 8 Büch r Geſan ges Er des nſtalt ereſſant nabend dem e richter w. Ein 
und 1908 Ian aber 8 Ergeben eaten e den 1 dun erei d gsprob ‚icheinen der S ſtatt. G e Korb⸗ den en x ar Her 
n en 9. d gove es 2 e iſt d 2 taatli pla und N teffen K * 
ben 0 Kr im Geo grü nie Akt de zu das alf exſucht M. reins odzer D aher odzer Mi chen 9 nt iſt Natzb ovember ug 
3, 5 * amal len, da efolge ndliche 9 os ni erwa o woll den Bü geſchloſſ bleibt eutſch ihr [bi ittelſch andels ſch das K allipiel 7 finde 
N a 8 b 0 cht ten | ° en. en. mo en ön ule ule olbb e in n 
Buchstabe bang 45 es ſich ASS Adden 0 15 5 11 cherumtauſch Die gef 99892 Son Schul⸗ es Spiel . 1927/28 (Pfeffendor 9 diefer 
g abel. 5 1 5 15 I le Staa Min- ſchon . Leſer ee etannt ift. und a Meter der 
en on, d letze werden e viel vorn erden — a“, di er 
und „Tr A arunter überbar on köaule. ehmen zu Da Sport K durch 
zuita öl, bſchl Abe 4% ngen Sp ar en Gaſt neui S. 
uß 8 Deulſche. pito ort ſchwierig 2 Ipiel gkeit 
war det bie de aul A ukurr . chwieri erbſt der en. 
lerne ba 9, 17 r 16⸗Staaten BR one! der Kae ens im Tu Hole 1500 der Ban en 
beginnen dero hleenaf Nov ten⸗ es Lo ex Lo n Son ruve ıjte er Biene r, mu in W̃ 
ei, Paul nati amb Ko 0 dzer B dzer T nab rein Ein ſt im r V bte ien 
Mol Aus dam 990000 5 Kone Dio bo nferenz Went im Tegan A Tue a & „Kraft“ Des de ga Tann 
0 0 ‚© 0 kon n N am aal ‚eienpe „Kiaft“ nnia N ich a nder el i eiben 3 
, | ARE E e e ige e , u er 
1000 u Aber Nane 0 5 aefhlefe be nalen 6 en, nere 1 1108 en nd ber Sewichtpeben 
5 Dal, ‚ doß ga g ‚elin— u. d offen w E- de n bis in G afts pf u 8 gheri ’ Pfu lücken on ſich wied 0 
nden zur 0 en 0 d (han Meal auch di orde t Konk zur Ent ewich Me iſt nd G nen mit 21 ge W̃ nd ei der te de erholt 
1 Wes ſoll. au die u. | frei urte ſchel tsfl erſch ewichts D 5 eltre nen Halb nm 
00 dey ai: . 1 0 Sera edel bat 1 schen 115 13 tell, da 5 rl a Eh 5 Dortmunder ci Gehalte 5 Welt rg 5 
950 f e en 1 110 4 I Dahl ge: Ben Tolles ler Amd Seger z N werder, und ft a m eigene Avherder Vegt Dale 1 
0 0 it e ol . 5 offen ga · int en. D erd ur M eine n. A 8 riſer von nd em ten 5 
Hnfiß find Yan de arm f gleiche e F bleib ere ſſa ie V amer O! elſterſcha die n 3önlge Volt 265.5 eutſch verb dun 
'abe ee Mai ollen dire gi abrprei h, nt zu era Oly erſchaf Athl fel n Sch aire Gym Pf en R (erte 8 
en baben und che R 5 M oi 192 n Diraßt e den eis ift werde nftaltun mpiade t von etik bſt geh werathl ymna und a ekord i der 
is wa anf ‚Rig fee) d. 3 8 ob a e Forsa Dordebe L. K. = A pie ale mer Det en 8110 haller Ala 274 Kur beid⸗ 
en, Di Men Re badi beet on e eten. pa Das S. — W ct ſenſt feh: zu veıb ergewicht ettetord in Rigoul, es d und. — 
nen. Ole dean ift Hung f oſtol (11 ſchon an ( gelegenhei Ergebni idgzew a ſehr ſſern. skategorie im I ulot, ben vt fran⸗ 
von 8 ll Nga ed f Tage 6. dieter Liga 156 Wan e m Sonnt Chai malte l alt von ihm 
önnen mid Klaſſe Dartehr Kuß! u letzter ge, 5 8 Stur d e | haben d ch nicht 9 Club — überau ag. 1558 Padd a 5 Kilo au n Neiße 
ton and zwe tund ap) | m ie T bet Mi s fka wird ock ni t d 96,5 n 
en aueh Schlafw den r mal ww er) i enden S ouriſten antgegeb dzew ndalöf Brooffnner Ar mmt och n ‚5 Kilo 
Wi 110 bac oe dn Se 9 des Flag! ihren Yrotef wurde von An, dieteibe ei A . Meufabr fein = 
ufe ſchen Din ch. D nalfpi g nun rotelt Höchſt von d elbe eine Gera Hall ahr j mſterdan 
1 Stabt eder n zu | Ma Stell O. K el L K. S. um verl wahrſ er will u ne G Y) vera enmeeting ein T rdam 
ei aſſen gen 1 e | erhäl „Bla S. 2 Uh oren cheinli ber k erade nitaltet ings taini . 
bet, fett? - i ne p . „ und F t den z ſtatt gegen R r nach Am k ch erſt nach eine für von 15 werd „welche ng auf 
f (e Widzew a find P rſten 3 ecke a s au ehme et 
dpiüſtber, kde end. 1 Tſche e Stand es) preß geſtift ieger d zew a et tun eltzer 09 1s 100 fweiſt n, d 
— et ie uf d gen ſta ard 9 £ a 
uch 105 x de 120 ae oe laffãre 5 Pola, 8 e 2 enfportfeh ind dom? 5 volles 7 ee 
} ga * Sogteldln 6 Im D } Zur Am Mitt Korbb 3 and e Pen in Ned der 81 ie a 
mi 15 M 0 ide ld e Meeri d 155 den 8 e Ehlkage, 855 Pilger Zel⸗ 
0 U meſch ufgerol ſtatt aftsſpi eutſch No merit eile atch W an ſp ich oſton ers a 
wird uf — ot hob ge it. 9% Im 15 ele der en en ein S as beſter 5 Watſo ne ſogar Baltimore 
In der f KE U * 22 gan | lich ertia I mu Treffe einzelnen nafiums fanden i Wau e Mitteſſtzeck, iſt ann üben ſchon 551 
sc Hello, — mit dem un Ken Gruppe Kloſſen di die Aten Formü 1 F für Halle te mat a die bo 1 
Wohl. 50 ROMAN FR ——— iege d Ee eſer Anſtalt zu Adden bed men en nee ugenbüclic 
A vo m er ph eſes S gegnei ftalt dem A be fi at u ‚ län Llo lich 
ionen und 5 N SCH Ele ee She yfiſch ta piel en e ſich di zu b Zweck e lic u 3 yd Hah 
Gegenwart do ALOM es ſchickt fi Sie Aaron — ıleren 8 15 ſchl e| no eireiden nach Am Peltzers zur 3 eit mit d u. 
Wen tet ark! die Berti 70 ASCH „D ſich ni laron. rn ‚Te ieß · Tä mmen ‚ wird erika k An eit in em 
10 Gr n inen. von erl wiberte ja icht ...“ eib. S = ıtia ! läch Ei drüb omm gabe ein 
5 8 etwa obun f erte e aſt mir im! Sie ſi =: im etlich ne 3 en e, u „daß em 
hat del orden er A er Br del a ge R Einmal 1 in ind d n er d und eitun von m pr er 
| 2 0 e e guet an ia, 10 5 Immer noch „Si e e enn einen Tragt in dee bi feiner 8 Studien 
. it g mae hab 6% e Be Bene | unt bete e Di ie, Goäneie? 00. ann | Run Tl alter mi? hf Benin em ge 
19 nase ch A a 8 0 ebete as aus iefe nei Hir fa eren Nun fü ? Soll . Wẽ ng hö 1 
aut! S unde er ſchi aber anfan Müritz jetz huch ihrem enkten 9 „ſenkte uch „du“ and. er⸗ gehörten ühlte M * te der S arum chſt 
5 an! „Aabom 10 den unter ee ein Kanne de 92 Bun 9 8 f n n a 5 ottke, d tetti nimmt 
ſich Saka Mi dieſes Ade Und mei M And nich war aß fi — ner | 
niet ‚si Eon-Leig ae e nes einmitigle, U une Abe bereit PR — da indchen 8 Erröt und er einte utter u nicht r ihm e beide b . einem 
Hardt dingte rale en 1 0 Und tte ihn und nic er war ühlte, a 8 alles mit d en, dieſes rötete. Und an Schr nur ſein als wä ereits == — 
od 520 Sch nalen gan ih Hole tt alles, ab entzückle 2 ee A Is Che weiter. BEE NR zu einer — 
von io u be Motte die At and reibeng unk Unter ae en u fie, im. er auch die Mon kleineren PR beben anele ſich a et ibm] amili 
nis, fiat! nic gan ſonderz en kundigen ek zur 28 allein peng e gen wur für ee w fehr, widert bereitgeleaen 5057 4 ihn w ern Aigle (uisvere 
nt erde weit 2 1 hat: di gr 1 vi ihm Busen m eichſel Bi: Papd 106, ne a zu tun. N „Cha leiſe: eat.“ It für 55 und ich ſeine 
LEERE : ’ . N 3 5 ſa 
en unden Nai unit zer der a age Selten urn 85 meine fie cen ABHEBEN: ae OR e in 5 tariff Motlte ihr ante: 
vi che‘ der 1 we es me kam iten und viel bald, bald deſſen e nicht ER 1 t. det 0 „Mott ch Mott eiße nich ottke ihr ein ſchö 
4 x rku arik ſi überka ihm j id um⸗ ihn ge d aus 05 Stellv bu, ſond as ärg nannte Atichafter „Ach, 1 5 ti ke. Ich t Aaro e Hand nes Ge 
tausbolß kg A nde nicht kein. ee jest mit ei Cbanele nähen batte Fantec si e fe ihn: far end Nan ef das Mibchen n-Leib id und er⸗ 
1 > ü „Es ben Kanari HABEN IE Dieb“ Name, a e ch dar Ich hei 2 
ehmer, ale Abe Mo ſein. 1 % Gefühl, daß werden. nähern. Pe an Waſſer ichien anarit war N me, „M Alt dich über m rum.“ heiße M 
Wa F beronde like beichter fe e daß f Einma 47 de des Flußſegz ge einem olle e Tan Mottte. 
b W ichte . nariks habe eſtes — e r Hand Kana uſſes würd en f ache mi „Mo ch luſt le ver 5 
vos en. rachten ce ff t ſeiner Name kam ing see nehmer vie auff in ben er RB remden 5 nicht ü tüte paßt Aanigt a 
in god UN, und 28 a ſich 5 Braut alles gan, nem ottke 1 5 und 10 ſich trägt 85 heißt d kamen.“ über dich I Bt cher fü it 925 
an . Mostere Abel S Verlob —— 1 5 AST, nd 5 9 20 räntigam 3 Ba Dat RN uſtig, Ch ür einen 
f „und ei d rau age ſchon 0 ſcherze n fre u freu hanele 
der gpl : 7 ſe aber kam Wande den ten nich 5 li 4751 mode und ein mit ei t ſpazi des Pfi 1 hon lä herze ni mden nden 9 ch tr 
ch ehr T ebenf e bei gan t.. D nd ſo k lickte rn w nem wei einer gieren fingſt⸗ Bevor ingſt . nicht. 3 Nam Name trag 
nige Kol 50 Ya gut k ht in alls dah Ebaneles Ta afür Anzug. oſtbar ſe war Er Als ichen on di Chanele fährst! ich mich mi 6 Höre n en? Rip: Wel L 
ite G. r 1 deen 1 0 en eye St es Onke zu⸗ beiden $ denn 3120 ſie ſprachl Mottke rauenkr je beim e] Mu it! Du mit d anele, vor se u ſcherz cher Menf 
5 in Ben Du el zu | In Verkopen ie ans! Auch We Rae 90 eine dd anne e jeſt! euſch 
(het oe de fue en, die dn . 1 basin dend opten kauften fi Melanie 1 aeen ine Nutze bin alles wwiffen. ir muß ich alles 
der bis, n. Sie N wollten batte ar e wo man dee abend 1 äh 5 kent el So ſchön Das itter biſt u daß amin: Kar ich 10 alles {one dir 
das ſoge N Ber Falte , BAR u und 917 W RER: 5 es . 8 5 5 begabe einem bald S 19928 2 8 nd alles Air alt gena ß du 1 8 
0 5 . . 9 heuti u ſo wi les 
dane Motte Angie, mn Ch. den Si den Aiden Ane „Aar junge B lachte stehender ſie ſi ort Stücke und die e 75 5 nn 1 rfährſt! utigen wie n er⸗ 
ch E man yanele chſiſch enſch ngen men? ron⸗Le erlob n und s. n Hoch zur Zi zur A e egieri ollte. 1 ſehr on ve ll Tage reine 
g. die ech or if und Woch könn noch en G en nicht £ Ich ib, w te tu cherzt zeit, vi tadell us⸗ g., das Ind da ichti rſtumm est an wi 
{ a Gbanefe: te i nich arten t ennenfer m arum n. Au en und von i e. S „Sie Schick 8 ve ges au te. Si nt 2 
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nderma N Beilehun ei en SH ver deine 1 4 fort Und lechtes e Lebenden Na mich an gte mir Beide ver 
en; ſie 5 behutſam 8 1 zog von f Akker ich den 300 beſaß en en weilt.. eines Chanel daß ich dir 
re Fechehen damit werde nnerem Sch and folalie ſonſt I ohn ch bin al nen Na ſehr viel © Di Menschen ich Trage 
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ter zur möcht utter nach Ha 3 gepeini die 15 hatte 1, ohne kleiner hrend ee 12 125 bat cht 
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8 endlich ge darüb men 13 ae 
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Votſatz, in Amerika nicht zu ftarten, untreu werden und 
doch an einigen Hallenſportfeſten teilnehmen, fo dürfte 
ihm eine Reihe von Verwicklungen drohen, deren Trag⸗ 
weite nicht abzuſehen iſt. 


Zuerkennung eines Rekordes einem Toten. 


Waſhington, 17. November. Der PBıäfident 
des Nationalen Luftſchiffahrtsverbandes gibt bekannt, 
daß der neue Ballontekord für die abfolute Höhe dem 
Kiphän Gray zuerkannt wurde, welcher am 5 No⸗ 
vember, nachdem er eine Höhe von 42 470 Yık (etwa 
14000 Meter) erreiht hatte, ums Leben kam. Die 
von ihm erreichte Höhe Übertrifft faſt um 1000 Fuß den 
letzten Rekord. 


Filmſchau. 


Kino „Oswiatowe“., „Hotel Imperial“. 
Dieſer Film führt uns zurück in die Zeit des Welt⸗ 
krieges. Behandelt kurze Geſchehniſſe des Frontlebens 
an den ruſſiſch öſterreichiſchen Linien, verknüpft Kriegs⸗ 
ereiänijfe mit Liebeshändel. Man kann ruhig behaup⸗ 
ten, daß der Film ſeine Aufgabe voll und ganz erfüllt 
hat. Wirken die Intrigen des ruſſiſchen Generals ekel⸗ 
erregend, deſto anziehender und ſympathiſcher find die 
Szenen der Liebelei. Geſagt ſei hierbei, daß die ganze 
Geſchichte ſehr naturgetreu und lebenswahr dargeſtellt 
wird. Den richtigen Rahmen aber gibt diesmal die 
ſabelhaſte Darſtellungskunſt Pola Negris, die in ein 
ganz neues Stadium gekommen zu ſein ſcheint. A. S. 


Aus dem Reiche. 


Zgierz. In der Zatierzer Zufuhrbahn 


wurde dem in der Zgierſta 74 wohnhaften Hemyk Chan |- 


aus der Taſche 1000 Zloty geſtohlen. Der Geſchädigte 
meldete den Di⸗bftahl ſofort der Polizei, doch konnte 
der Täter nicht ermittelt werden. (1) 

Pabianice. Zur Exploſton in der Pa⸗ 
pier fabrik erfahren wir, daß durch die Erplofion 
wohl größerer Sachſchaden verurſacht wurde, daß jedoch 
nn einer Stillegung des Betriebes keine Rede fein 

nne. 

Zdunſka⸗Wola. Gemeindeverſammlung. 
Sonntag, den 20. November, fin det nach dem Haupk⸗ 

ottesdienft in der biefigen evang. Kirche eine Gemeindever⸗ 
9 1 55 ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die even» 
tuelle Anſtellung einer Gemeindeſchweſter und die 
Angelegenheit der Glocken. 

Warſchau. 5 Jahre zwangsweiſe im 
Irrenhaus. Vor dem Waiſchauer Appellations⸗ 
geist wird in den nächſten Tagen ein Prozeß in letzter 

nſtanz ausgetragen werden, den eine gewiſſe Flau 
Tizeinſka gegen zwei Aerzte führt, durch die fie für fünf 
Jahte zwangsweiſe in die Ittenanſtalt kam. Die beiden 
Aerzte ſollen im Intereſſe der Untermieter der Frau ge⸗ 
handelt haben, die fi in den Beſitz ihrer Wohnung 
ſetzen wollten. Dem einen Arzt, der ein entſprechendes 
Privatgutachten erſtattete, hat das Gericht erſter Inſtanz 
einen böswilligen Intum nicht nachweiſen, zu können 
e Der andere, der als Stadtarzt He Entſchei⸗ 
ung für die Internierung in der Anſtalt traf, iſt in 
eiſter Inſtanz bereits zu 8000 Zloty Entſchädigung ver⸗ 
urteilt worden. Die grundlos in die Ittenanſtalt ges 
brachte Wohnungsbeſitzerin verlangt aber für ihten 
Blährigen Zwangsaufenthalt 100 000 Zloty von beiden 
Aerzten. Die ſtraftechtliche Seite des Falles will man 
anſcheinend erſt nach der Entſcheidung des Zivllprozeſſes 
auftollen. 

— Ein Mörder vor dem Standgericht 
Die Lodzer Polizei verhaftete vor einiger Zeit in Lodz 
einen Franciszek Strzelczyk wegen Ermordung eines 
Droſchkenkutſcheis in Warſchau. Vorgeſtern hatte ſich 
S., ein 25jähriger ſchwach gebauzter junger Mann in 
Warſchau vor dem Standgericht u verantworten. Er 
hat eine Vergangenheit, die nicht annehmen läßt, daß 
er zum Mölder werden kann. Strzelczyk erzählte vor 
Gericht: „Ich hatte keine Arbeit, großen Hunger. In der 
Hoffnung, in Warſchau etwas zu finden, begab ich mich 
zu Fuß dorthin. Unterwegs nähite ich mich von auf 
den Feldern gefundenen Rüben. Die Fußwanderung 
dauerte 2 Tage und Nächte. In Warſchau angekommen, 


Lodge: Dol legel lung 


trieb ich mich ſehr lange umher, ohne ein Stückchen 
Brot zu bekommen oder Ausfiht auf Anſtellung zu er⸗ 
halten. Da fuhr der Satan in mich, der mir den Weg 
zeigte, wie ich zu etwas Geld kommen kann. Ich ber 
ſchloß, eine Droſchke zu mieten, die mich hinter die 
Stadt bringen ſoll. Unterwegs werde ich den Kutſcher 
mit dem von mir nach Warſchau mitgenommenen Beil 
erſchlagen und ihn berauben. Ich wandte mich an den 
eiſten Kutfher am Droſchkenſtand. Dieſer lehnte es ab, 
mich in die von mir angegebene weite Gegend zu fah 
ren, Der zweite Kutſcher erklärte ſich einverſtanden, 
mich für 7 Zloty nach dem 7. Kilometer hinter Wola 
zu bringen. Hinter der Stadt tötete ich den Kutſcher 
mit mehreren Axthieben, zog ihm die Stiefel und die 
Kleidung ab, in denen ich 4 Zloty 80 Groſchen fand 
und fuhr mit der Droſchke nach Lodz, wo mich die Po⸗ 
lizei verhaftete“. Der Vorſitzende ſtellt dem Strzelczyk 
die Frage: „Warum aber haben Sie den ermordeten 
Kutſcher ſkaſpier t? Kopf und Geſichtshaut waren ihm 
doch abgezogen?“ Sttezelczyk antwortete darauf, nicht 
gewußt zu haben, was er tat. Der Staatsanwalt for; 
derte für den Verbtecher die Todesſtrafe. Der als 
Expert vorgeladene Arzt ſtellte feſt, daß Franclszek 
Stizelczyk pſychiſch unnormal ſei. Angeſichts deſſen 
beſchloß das Standgericht, die Angelegenheit dem 
gewöhnlichen Gericht zu Überweiſen, um den Verbrecher 
beſſer prüfen zu können. 


Wilna. Maſſenweiſes auftreten von 
Wölfen. In den Kreiſen Wilna, Swienciany und 
Trock ſind Wölfe in Maſſen aufgetreten. Es wurden 
Jagden gegen fie organiſtert. 

Kattowitz. 35000 Zloty unterſchlagen. 
Der Diener Stanislaw Buda von der Friedenshütte, 
der kaum 5 Tage vorher angeſtellt worden war, wurde 
nach der Poſtſparkaſſe geſchickt, um einen Scheck über 
35 000 Zloty zu realiſteren. Als Buda das Geld beſaß, 
ſetzte er ſich auf den Beuthener Zug und floh nach 
Deutſchland. Er wir ſteckbrieflich verfolgt. 


Kurze Macheichten. 


Eine ſonderbare Manie. Monatelang wurde 
die Wiener Feuerwehr und Rettungsgeſellſchaft durch 
telephoniſche Anrufe, bei denen fi immer ein Pollziſt 
als Feuer⸗ oder Unfallmelder vorſtellte, zwecklos an die 
verſchiedenſten Punkte der Stadt ditigiert. Vor einiger 
Zeit wurde ein Mann angehalten, der, kurz ehe die 
Feuerwehr am Platze erſchien, eine in der Nähe gele⸗ 
gene öffentliche Telephonſptechzelle verlaſſen halte. Feuer⸗ 
wehrleute und Angeſtellte der Rettungsgeſellſchaſt, die 
beobachtet hatten, daß am Ziel ihrer vergeblichen Aus⸗ 
fahrten ſich ſtets derſelbe Mann herumtrieb, glaubten 
ihn in tem Arretierten zu erkennen. Es war der Arzt 
Dr. Joſefowicz. Vor Gericht geſtellt, leugnete er und 
mußte ſchließlich wegen Mangel an Beweiſen freige⸗ 
ſprtochen werden. Dr. Joſefowicz wurde aber nach 
ſeiner Freilaſſung überwacht und bald bei einer 
neuen Myſtifikation ertappt. Nun legte er ein volles 
Geſtändnis ab. Durch eine unglückliche Ehe zum Trinker 
geworden, ſei er vollſtändig hemmungslos. Wenn er 
R habe, überkomme ihn ein unwiderſtehlicher 

rang, Rettungsgeſellſchaft und Feuerwehr zu myſtifi⸗ 
zieren. Unter dieſem Vorſtellungszwang rufe er dann 
an und ſei glücklich, wenn er von der Nähe die Wir⸗ 
kung des Anrufs beobachten könne. Dr. Joſefowicz 
wurde dem Gericht eingeliefert. In der Zelle verſuchte 
er ſich zu erhängen. 

Jeder Franzoſe trinkt jährlich 144 Liter 
Wein. Feankteich hat einen neuen R:kord im Wein: 
verbrauch aufgeſtellt. Es wurde ſtatiſtiſch feſtgeſtellt, 
daß jeder Franzoſe im Durchſchnitt 144 Liter Wein im 
Jahre trinkt. An zweiter Stelle ſteht Italien mit 128, 
dann folgen Oeſterreich. Ungarn, Rumänien und Bul⸗ 
garten mit je 20 bis 25, Deutſchland mit 7, England 
mit 4 und an letzter Stelle Skandinavien mit ½ Liter 
Wein auf den Kopf der Bevölkerung. 

Das Wunder der Leinwand. Als Lindbergh 
nach feinem Ozean flug in Paris ankam, wurde fein 
Flugzeug bekanntlich von der enthuſtaſtiſchen Menge 
zum Teil zerſtört. Von den Flügeln wurden Fetzen 
abgeriſſen und als koſtbare Reliquien davongetragen. 
Ein ſchlauer Mann hat es verſtanden, ſich den Lindbergh⸗ 
Rummel zunutze zu machen. Et zeigte feinem Haus» 


Große Pfandlotterie. 


Der Hauptvorſtand der D. S. A. P. veranſtaltet eine Pf 
ſchaft beftimmt iſt. Zum Verkauf gelangen 6000 Loſe zum Preiſe von 1 ZI 
ſtaatlichen Lotterien am 8. Dezember d. J. ſtatt. 


Eine Nähmaschine, ein Stehſpiegel, ein Fahrrad, mehrere Uhren, Gänſe, Enten, 
Hühner, Bücher und eine große Anzahl anderer nützlicher Gegenſtände. 


Die Loſe der Pfandlotterie werden verkauft: von den Vertrauensmännern der D. S. A. P., von den Austrägern der „Lodzer Volkszeitung“, 
im Sekretariat der D. S. A. P., Petrikauer 109, und in der Geſchäftsſtelle der „Lodzer Volkszeitung“. 


J u ante er 


andlotterie, deren Reinertrag zur Einrichtung einer Leſehalle für die deutſche Arbeitet 
oly. Die Ziehung findet mit Genehmigung der Generaldirektion der 
Als Gewinne find beſtimmt; 


1 
beſorger ein Stück mit Oel befl’dier Leinwand aun an 
traute ihm unter dem Sie zel det Vetſchwiegenhe 1 
daß es von Lindberghs Flugzeug ſtamme. Det abel 
beſorger machte unter dem Siegel der Verſch wiege 1 
feinen Bekannten davon Mitteilung, und fo erf (on 
das ganze Stadtviertel unter dem Siegel der Vagclhe 
genheit von der Sache. Nun geschah, was der gl Rund 
Beſitzer des Leinwantfl des erwartet hatte. ‚ihen 
bergh Verehrer kam zu ihm und fragte ihn, um m 
Preis ihm die Reliquie feil ſei. Nich einigem 1 dell 
ſtreben fand ſich der Mann bereit, fie um h dein 
Franken herzugeben. Es währte nicht lange ene 
zweiter und ein dritter Verehter Lindberghs heilt 00 
ein, und auch fie wurden befriedigt. Im Lau gigen 
drei Monaten hat der ſchlaue Mann den gianee 
Rellquienſammlern mehr Leinwand verkauft, f Be 
Bau von fünf Flugzeugen nötig iſt. Die Parſſe wet 
lizei glaubt aber an keine Wunder, wenigſtens leuten 
fie Flugzeuge betreffen, und der Verkäufer der 
Lein wandfetzen wurde verhaftet. 


. eye ie eo ET 
dentfhe Sozlaliſtiſche Nebettspartel POL 
Selbſtverwaltungskonferenz⸗ 


Semäßz Seſchluß des 3. Barteitages ber D- 6 ber, 


wird für Sonntag, den 20. November, eine ein eren 
waltungs konferenz nach Lodz einberufen. Die Ren tel 
findet im Tagungsſaale der D. S. A. P. in N. . 
kauer Straße Nr. 109 ſtatt und beginnt pülnkt 
9 Uhr morgens. ve! 
Die Tagesorbuung der Konferenz iſt folgen arte 
1. Eröffnung der Konferenz durch den 5 
vorſitzenden Abg. Kronig. Welch 
2. Referat des Stabtverordneten L. Kuk : „ nur 
Aufgaben haben die Stadtverordneten ıu 
D. S. A. P. in den Selbſtverwaltungen 


füllen?“ aller 
3. Berichte der Stabtverorbnetenſraktionel 
Ortsgruppen. 451% 


4. Schaffung einer Drganifation der St 

ordneten der D. S. A. P. Referent: Abs 

5. Wahlen. pie’ 

An der Konferenz haben Tämtlidhe Steg g. 

orbneten und Magiſteats mitglieder der D. , year 

pflichtgemaß teilzunehmen. Die Erfagmännt® Ay 

Stadtverordneten ſowie die Mitglieder der nr 
gruppenvorftände und Bertrauensmänner Lönne 

Konferenz als Gäſte beiwohnen. per · 

(A. Rronig, Boris 


Ortsgruppe Rodz- Zentrum. 


.  Mähtung, Mitglieder des Männerchors! 
Am Sonnabend, den 19. d. M., um 7 Uhr e Mi 
im Parteilokale, Petrikauer Str. 109, unſte diesjährige an 
fee al Bet ü jah ſtatt. 7 555 zin dee ee 
ehr w e Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen, „ 
aller Müglleder notwendig. Der Voß 


ebe · 


un 
Lebl-Norb. Morgen, Sonnabend, den 19. Novemb m) 


ng 
7 Uhr abends, findet im Parteilokale eine Borftandsliglin.n, 
Hinzuziehung der Vertrauensmänner ftatt. Der Voten 
Jugendbund 
der D. .A. B. 
Hauptvorſtand. gel’ 
Die nächſte Sitzung des Hauptvorſtandes findet beute, 


wih 
tag, den 18. November, um 7 30 Uhr abends ftatt. Da gi pe 
Angelegenheiten im Zuſammenhang mit dem Jugendtag glu 
handeln find, iſt vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder 


ben 
Achtung, © teilnehmer. Sonntag, mee 
l. m., bet i Lͤkele Petcttauer Stiaße 109 ie geoßt 50% 


chorprobe ſtatt. da es der letzte Sonntag iR, der une d 
345 9 die Ainwefenheit aller unbedingt arforderlih). 
arf fehlen. 
der 
Schachſektion. Wir geben allen Mitgliedern 
ſektion hiermit bekannt, daß am Sonntag, den 20. Nate EM 
2 Uhr nachmittags, im Parteilokale, Petrikauer 109, ſtehen 10 
gliederverfammlung ſtattfindet. Auf der Tagesordnung e Schen 
ende Punkte: 1. Bericht über die allgemeine Lage Verwoll 
e und Der L ee Gellausgcebelteten Stati 
„ Neuwahlen. 4. Präziſierung der ausg d 
die Schachſektion, 5. Freie Anträge. Alle Mitglied und ger? 


ur 


— 


er 
die Intereſſe ar unferer Schachſektion haben, werden 
aufgefordert, am Sonntag zu erſcheinen. 
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u Rinenzminifterium garantiert ift, ausländiſche Bau⸗ 
au erteilt, ſo daß die Baukoſten auf eigene Rech⸗ 
10 a gedeckt werden können. Zunächſt handelt es 
ine  darıim, welche Bedingungen das amerſkaniſche 
u Haun. ſtellt. Wie wir hören, find: dieſe folgende: 
Bauton nat nach Fertigſtellung des Hauſes find die 
58 in Pfandbriefen der Landes wintſchaſte bank 
en, die der Unternehmer in Form einer lang ⸗ 
lng Anleihe zum Emiſſionsturſe erhalten hat. Den 
tn ieh im Emiſſions kurs zablt die Bank. Anleihen 
Ihnen gur bis zur Höhe von 80 Prozent der allge 
ahmen Baufoften erteilt, 20 Prozent muß der Unter 
dank ragen. Der Zins fuß richtet ſich nach dem der 
ann Polen. Während der Konferenzen wurden 

N Nge andere Punkte des Abkommens beſprochen, 
a Ten Abſchluß Lodz größere Baukledite erhalten 
Jg a wie gefagt, in Höhe von 10 Millionen 


Der Lod 
85 odzer Textilwarenexport belief ſich im 
Wanner d. J anf insgeſamt 776865 Kilogramm im 
flamm 2 0 8 847 825 Zloſy (gegenüber 825 969 Kilo 
In) 6605 Werte von 8718979 Zloıy im Auauſt d. IJ 
n 85 288 Kilogramm im Werte von 5769000 Joy 
Hei Plember 1926). Die Ausfuhr ift ſomtt im Ver⸗ 
dalnößſen, Vormonat mengenmäßig zurück zegangen, 
ni dagegen gewachſen. Die Steigerung gegen: 
dlg er September des Vorjahres iſt ſowohl mengen⸗ 
f Mäßig bedeutend. Auf die verihiedenen Er⸗ 
2 Aebetteilt ſich der September: Export wie folgt: 
in Shop volmären 40903 Kilomamm im Werte 

erte 0 

BOB gg den 403943 Zlotn), bunte Baumwollwaren 
800 Kleben im Werte von 5407 316 Zloty 
mann lögtamm im Werte von 6221108 Zloty), 
Aion Daten 35012 Kilogramm im Werte von 
9% Joy (19878 Kilogromm im Werte von 
Zlolp), Wollwaren 37743 Kllogramm im 
591 113 Zloty (49851 Kilogramm im Werte 
6 Zlouy), Kammgarn 67508 Kilogramm im 


572 Zlom (Auguſt: 37115 Kilogramm im 
et 
1 5 
erte 
Dae von 1 838 344 Zloty (33475 Kilogramm im 
Fach In 986766 gold). Die Ausfuhr Wim im 
dach (aonar folgende Richtung: Rumänien 3889593 
Dien edenüber 4388333 Zloſy im Vormonat), Feiner 
Jen bine, Japan) 1399147 Jog, Litauen 818926 
Jo, iſterieich. Ungarn und Jugoſlowien 681 410 
Dänen a 665400 Zloty, Leitland, Finnland und 
fing, mit. 22292 Jah Niher Often (ute, Pala 
Falſglanten) 350564 Aloıy, England 280 562 3 on. 
ig ar 131239 (153 525) Zloty, J alien 77213 
Nieder tla 27749 Zloty, Kanada 18000 Zloty, ver 
u ndere Länder 55790 Zlo . 
Cnafoje d Eier,, Butter, und Käſeexport. Eine 
Musch Ja olnischen Handelsbilanz für Die letzten drei 
I uhr slahre zeigt, daß tieriihe Produkte wichtige 
ie für Polen darſtellen, die in hohem Maße 
Riff ſierung der Handelsbilanz beitragen. Im 
Vieh. b aan 1924/25 ſtellte die Ausfuhr von Lebend⸗ 
Asfupr daleriſchen Produkten 13 Prozent der Geſamt⸗ 
yon aun: Im MWirtihaftsjahr 1925/26 ſogar 18,6 
Von deer {m Wirfchaitsjahr 1926/27 17,6 Prozent. 
Vtiaan, motion entfallen auf Milhprodutte in dem 
nt 1925/26 34,7 Prozent, im nachfolgenden 
Vu er unh ha 42,6 Prozent. Der Wert der Eier⸗, 
10 1996 2 Käſeausſuhr erreichte 1925/26 6,5 Prozent 
uhr 7,5 Prozent des Wertes der Geſamtaus⸗ 
e in Milchproduktlon mit dem Ausland 
urticaftsjahr 1926/27. ein Attivjaldo in Höhe 
10 llionen Goldzloty. Wie in allen Produkten 
hit Mil ch Deutſchland im Außenhandel Polens 
M lan produkten eine wichtige Stellung ein. 
ulntale wurden im Wirtichaftsjahr 1926 27 132 
lahr in b 16,8 Prozent der polniſchen Geſamtein⸗ 
Fache al Artikeln bezogen. In der Ausfuhr fteht 
N A wie in ſaſt allen Artikeln an erſter Stelle. 
Tagen in Diefem Zeitraum 380800 Quintale oder in 
Kita gdf 58,3 Prozent der polniſchen Ge⸗ 
hi zwar r. Deutſchland war Hauptabnehmer in Eiern, 
* 


war gingen d 5 
Alenge. gen dorthin 58,3 Prozent der Geſamtaus 


uf 


Aus 


Auch in Butter ſtellt Deuiſchland das Hau 
pl. 
0 ae dar, wobei 73,9 Prozent der Geſamimenge 
in Rune Noch jtärker iſt der Konſum Deutſch⸗ 
nommen niſchen Käſen, von denen 90,8 Prozent 
pedale 
ee 


ig * 


wurden. Unter den vielen Staaten, die 
aus Polen importieren, ſteht alſo Deutſch⸗ 
an erſter Stelle, es folgen England und 
erſt in weitem Abſtand als größere Ab: 


„ Die Eile 
Aung lenbahn verbindung mit Poſen. 
ed Str zaltowo in der Woſe wodſchoſt 2000 fd 
than ne Knotenpunkte der neuen Cıfenbahnlinte 
M beiden Selen, durch die die Entfernung zwiſchen 
ter d eatren um faft 70 Kilometer verkürzt wird. 
de Induſttie und des Handels haben ſich 
as Peikehrsminſßennum mit dem Vorſchlag 
dieſer Sitecke einen Zug einzuſchalten, 


vo den 5 tü 
tete Ver bind 

ergehen werden ee FE 
Role ih iSchokoledinverbrauch in Polen. In 
lünen entf letzter Zeit eine Reihe neuer Schokoladen⸗ 
Polen ei anden, was auf den Schokoladenverbrauch 
kalt wurden oben Einfluß ausgeübt hat. Wie feſt⸗ 
en im Ver ie der Verbrauch von Schokolade in 
Wiege um 50 ühnis zu den letzten Jahren vor dem 
datt für S taltozent geſtiegen. Der größte Abſatz⸗ 
Weiden u Gallen Deen 
x „ a zien. i I d * 
eckt vollſtändig den Bedarf an Scholle 
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Zuſammenſchluß der Kleinkaufleute. Be 
kanntlich beſtehen in Lodz einige Organisationen und 
Verbände der Kleinkaufleute, die man ſchon längſt zu 
ſammenzuſchließen verſuchte, ohne daß dies gelungen 
wäre. Erſt in der geſtrigen Sitzung der Vertreter von 
5 Verbänden, die vom Zenttal verband der Kleinkauf⸗ 
leute der Lodzer Wojewodſchaft (Zawadzka 5) einbe⸗ 
rufen war, konnte dieſer Plan ſeiner Verwirklichung 
näher gebracht werden. Infolge der ſchwierigen Lage, 
in der ſich die Kleinkaufleute durch die rückſichtsloſen 
Steuereintreibungen befinden, iſt die Notwendigkeit 
eikannt worden, eine interverbandliche Kommiſſion ins 
Leben zu rufen, die ſtändig amtieren ſoll. Aufgabe 
diefer Kommiſſion wird es fein, Material in Steuer⸗ 
fragen zu ſammeln, im Namen der Kaufleute bei den 
Finanzbehörden eiſter und zweiter Inſtanz zu inter 
venitten, Schritte zur Abänderung des Geſetzes über 
die Umſatzſteuer in der Richtung zu unternehmen, daß 
Kaufleute, die kleine Handels patente beſitzen, von der 
Umſatzſteuer befreit werden. Die Kommilfion, die 
wöchentlich zweimal im Vereinslokal, Ogrodowa 10, 
amtiert, beſteht aus Vertretein von 5 Verbänden. (E) 

Zur Entziehung der Monopolkonzeſſionen 
iſt noch mitzuteilen, daß, obwohl der endgültige Termin 
auf den 1. Juli 1928 angeſetzt iſt, zahlreiche Konze ſſio⸗ 
nen berei's entzogen wurden. Eine Delegation von 
Konzeſſionsinhabern begab ſich deswegen nach War⸗ 
ſchau, wo fie vom D partements direktor für Akziſen und 
Monopole, Herrn Wofikiewicz, empfangen wurde, der 
erklärte, daß zahlreiche Perſonen gegen die Entziehung 
der Konzeſſionen keine Berufung eingelegt haben. Die 
eingelauſenen Berufungen würden indeſſen nach Mög: 
lichkeit berückſichtigt werden (E) 

Die maſſenhaften Steuereintreibungen. Aus 
maßgebender Que lle erfahren wir einige intereſſante 
Einzelheiten, die ſich auf das Rundſchreiben des Mini 
ftertums über die zwangsweiſe Eintreibung der kück⸗ 
ſtändigen Steuern beziehen. Die Lodzer Finanzkammer 
hat auf Grund längerer Beobachtungen drei Kategorien 
von Steuerzahlemn aufgeſtellt: 1. Zahler, die die 
Steuern richtig ennichten, und die von dem Rundſchrei⸗ 
ben des Minifteriums nicht betroffen werden, 2. Zahler, 
die die Steuern nicht ennichten wollen, obgleich ihre Ge⸗ 
ſchäfte gut gehen, und gegen die das Rundſchreiben mit 
aller Schärfe angewandt wird, 3. Zahler, die ihr Vermögen 
verloren haben und denen ein Teil der Steuern elloſſen 
wird. Hinſichtlich der vielen Berufungen wird uns erklärt, 
daß die Steuereintreiber nur die Summen zwangsweiſe 
eintreiben dürfen, über die kein Zweifel mehr beſteht. 
Die Finanzbehörden, die die fhwere Lage der Klein⸗ 
kaufleute verſtehen, werden wohrſcheinlich dieſen Kauf⸗ 
leuten die Umſotzſteuer ganz erlaſſen () 

Be und 2⸗Zlotiſſcheine außer Verkehr. Auf 
Grund des Stabilifierungsplanes wird in nächſter Zeit 
mit der Einziehung einer Hälfte der in Umlauf be⸗ 
findlichen, von der Staatskaſſe ausgegebenen 5 Zloty 
ſcheine und deren Etſetzung durch Banknoten der Bank 
Volift begonnen werden. Die zweite Hälfte wird durch 
fübeine 5, Zloty tücke erſetzt werden, mit deren Aue prä⸗ 
gung zu Neujahr begonnen wird. Die 2 Zlotyſcheine 
werden bereits aus dem Verkehr gezogen. 


Goldene Hochzeit. Heute begeht Herr Stefan 
Groß mit ſeiner Ehefrau Sulfanna geb. Maſchlanka das 
Feſt des 50 jährigen Ehejubiläums. — Auch wir wün- 
ſchen dem Jubelpaate einen ruhigen und zuftiedenen 
Lebens abend. 

Die Orgel in der St. Johanniskirche, die 
in Deutſchland hergeſtellt worden und ein Gelchenk des 
verſtorbenen Kirchenvorſtehers Eduard von Herbſt iſt, 
iſt während des 43jährigen Gebrauchs deifelben, d. h. 
feit der am 8. Oktober 1884 erfolgten Einweihung der 
Kirche, ſchon ſehr ſchadhaft geworden und mußte daher 
gründlich ousgebifjert werden. Die Arbeiten find der 
bekannten Otgelbaufuma Dominik Biernackt in Wloc⸗ 
lawek übergeben worden, die die Orgel vollſtändig neu 
und den neueften Errungenſchaſten auf dem Gebiete 
der Orgelbaukunſt entsprechend umgebaut hat. Sie ift 
bedeutend vergrößert worden und hat jetzt drei Menuale. 
Die im Kriege beſchlagnahmten 218 Proſpek pfeiſen 
wurden durch neue etſetzt und die Blas balken, die 
bisher von einem Blas balkentteter bedient wurden, 
werden nunmehr elettıiih angettieben werden. Der 
Spiel-, bezw. Taſtaturtiſch, der ſich bisher vor der 
Orgel befand und viel Raum einnahm, hat jetzt rechts 
auf dem Chorraum Aufſtellung genommen, wodurch viel 
Raum für die Sänger gewonnen wurde. Die Koſten 
des Umbaus der Otgel beziffern ſich auf annähernd 
25 000 Zloty. Geſtern nachmutag um 4 Uhr fand nun 
in Anweſenheit der Vertreter des Kirchenkollegiums, 
geladener Muſilkenner als Sach verſtändige ſowie ver⸗ 
ſchiedener anderer geladener Perſonen die Prüfung der 
Otgel durch Herrn Profeſſor Alexander Türner ſtatt, 
behufs Uebergabe derſelben von dem Orgelbauer Bier 
nacki, der der Prüfung mit ſeinem Sohne und Schwie⸗ 
gerſobne beiwohnte, an das Kirchenkollegium. Obwohl 
die Orgel noch durch zwei Regiſter vervollſtändigt 
werden fol, hat die Prüfung derſelben itzt ſchon ein 
ſehr günſtiges Neſultat ergeben. Die Tonfülle iſt über: 
raſchend ſckön. Neu und ſtaunenerregend iſt in den 
Pfeiſenweik die wundervolle Nachahmung des Vogel: 
gezwitſchers. Nach der Orgelprobe wurde eine Nieder, 
ſchriſt über die Abnahme der Orgel von der genannten 
Orgelbaufitma verfaßt und von den Anweſenden unter: 
zeichnet. Die Orgel wird, nachdem ſie durch die beiden 
noch fehlenden Regiſter vervollſtänigt ſein wird, am 
1. Adventsſonntag, den 27. November, abends um 
8 Uhr nach erfolgter Weihe durch ein vom Kirchen ⸗ 


geſangverein der 
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St. Johanniskirche veranſtaltetes 
großes Vokal⸗ und Orgelkonzert nach ihrem Umbau 
zum erſten Male vor der Gemeinde geſpielt werden. (8) 

Unter ſtreichen. Wenn ich einen Gedankengang 
ſchriftlich aus arbeite, jo hebe ich mir durch Unterſtreichen 
wichtige Teile aus dem Zuſammenhange heraus. Leſe 
ich das Geſchriebene jemandem vor, ſo iſt die Unter⸗ 
ſtreichung der Hinweis darauf, daß ich die Stelle mit 
der Stimme heraus hebe, meinen Hörern wichtig machen 
will. Gebe ich die Sache zum Druck, ſo werden die 
unterſtrichenen Stücke im Satz geſperrt. Soweit iſt wohl 
alles klar und in Ordnung. Wie iſt es nun aber zu 
erklären, wenn ich in einem Berichte leſe: „Der Ab⸗ 
geordnete B. unterſtrich die Ausführungen feines Vor⸗ 
tedners“? Benutzte er da das Stenogramm, eine eilige 
Umſchrift oder gar einen zauberhaft ſchnell hergeſtellten 
Druckſatz, um darauf ſeine Striche anzubringen? Und 
iſt anzunehmen, daß ein ſolches Verfahren auf die 
Hörer Eindruck machte? Nein, er beitätigte nur in ges 
ſprochenen Worten, was der Vorredner gejagt hatte, 
wiederholte es mit den gleichen oder ähnlichen Wen 
dungen, ließ die Hörer ſich zum zweiten Male damit 
beſchäſtigen und ſich von der Richtigkeit und Wichtigkeit 
der Darlegung überzeugen. — Während das geſprochens 
Wort das Uiſprüngliche iſt und die Vorſtellung des 
Sprechens im Schaße der deutſchen Redewendungen eine 
wichtige Rolle ſpielt, auch wo Schrift oder Druck als 
Vermittler des Gedankenverkehrs in Anſpruch genommen 
werden, ift beim Unterſtreichen die Welle rückläufig ger 
gangen. Eine Vorſtellung vom Schrifibilde wird gu 
das Gebiet des Sprechens übertragen. Der Pope 
Stil zeigt ſeine Macht. Das Geſchriebene wirkt auf die 
Rede. Ob es wohl nächſtens auf Verſammlungen den 
Rednern einfallen wird, zu ſagen: „Ich will die Worte 
meines Herrn Vorredners ſperren“? \ 

Dom Tode Überraſcht. In ihrer Wohnung in 
der Czenſtochowſkaſtraße 5 wurde die Felicia Sobie panek 
plötzlich beim Frühſtück von einer Ohnmacht befallen 
aus der fie. nicht mehr erwachen ſollte. Ein fofort 
herbeigerufener Arzt konnte nur noch den bereits eins 
getretenen Tod ſeſiſtellen. Die Leiche wurde nach dem 
Proſektorium überführt. (R) 1 


Von einem tollen Hund gebiſſen. Im Quells - 


park am Woſſertinge wurde die 18 Jichte alte Iteng 
und die 19 Jahte alte Janina Laſkowſka, Töchter eines 
Magiſtratsbeamten, von einem tollen Hunde geb ſſen. 
Das eiſte Mädchen erhielt eine Wunde am Oberarm 
und das zweite eine ſolche am Oberſchenkel. Beiden 
ae def erteilte ein Arzt der Reitungsbereitſchaſt die 
erſte Helfe. 

Ein Kindesmord durch Dorfköter aufge⸗ 
deckt. Geſtern bemerkten einige Dorfbewohner aus 
Dfieczno, wie ſich einige Dorfhunde um einen Fetzen 
Fleiſch herumbalgten. Als ſie näher gekommen waren 
und die Hunde vertrieben hatten, bemerkten ſie, daß es 
Menſchenfleiſch ſei, das die Hunde irgendwo aus der 
Erde hervorgeſcharrt haben mußten. Sie meldeten dieſen 
Vorfall der Polizei, die denn auch feſtſtellen konnte, 
daß es die Leiche eines Kindes war, die die Hunde aus 
einem Loch unter dem Fenſter der Wohnung einer 
gewiſſen Viktoria Krowicka hervorgekratzt hatten. Die 
Krowicka wurde verhaftet und geſtand, daß ſie aus 
Furcht vor der Schande das uneheliche Kind ermordet 
und unter ihrem Fenſter vergraben habe. (R) g 

Wieder ein Kind verunglückt. In der Ce⸗ 
gielnlanaſtraße wohnt die Fabrikarbeuerin Frau Anna 
Wagner, die tagsüber ihr Kind einer Nachbarin anver⸗ 
traut, Vorgeſtern, als die Frou wieder weggegangen 
war, und der Nachbarin das Scheuern der Stube ans 


empfohlen hatte, begann dieſe auch ihre Arbeit und 


ftellte ein großes Faß mit heißem Woſſer auf den Fuß⸗ 
boden. Dabei fiel das dreijährige Mädchen Irene in 
das kochende Woſſer und verbrühte ſich am ganzen 
Körper. Die Nachbarin, die in ihrer Furcht nich 
wußte, was fie beginnen ſollte, ließ das Kind liegen, 
obne ihm irgendwelche Hilfe zu bringen. Erſt als Frau 
Wogner ſelbſt aus der Arbeit zurückkehrte, ſoh fie ihr 
Kind ſchwer verletzt. Ein ſofort herbeigerufener Arzt 
brachte die Kleine nach dem Marien⸗Krankenhaus, wo 


fie in bedenklichem Zuſtande darniederliegt. . 

Feuer in einer Fabrik. In der Fabrik von 
Kindermann in der Lonkowa gerieten in der Spinnerei 
Wolladſälle in Brand. Das Feuer drohte eine große 
Aus dehnung anzunehmen, doch waren zum Glück der 
1. und 2. Zug der Freiwilligen Feuerwehr bald zur 
Stelle, ſo daß der Brand nach längerer Tätigkeit auf 
ſeinen Herd beſchränkt werden konnte. (i) 5 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken: 
G. Antonie wicz, Pab anicka 50; K. Chondzynſti, Peni⸗ 
kauer 164; W. Sokolewicz, Pize jozd 19; R. Rembies 
linſti, Andrzeja 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25 
M. Kaſperkiewicz, Zgierſta 54; S. Trawkowſka, Beze⸗ 
zinſka 56. (R) f 


Die Städter haben das Recht zum 
Erwerb von Bauernland. 


Noch in letzter Zeit wurden wiederholt Fälle 
notiert, wo Städtern der Erwerb von Bauernland dur 
die Gemeindeämter nicht geſtattet wurde. Die Aenne 
berufen ſich hierbei auf die früheren ruſſiſchen Vor 
ſchtiften, auf Grund welcher den Städtern, insbeſonder 
aber den Juden, der Erwerb von Bauernland untere 
ſagt« war. In dieſer Frage ſprach der jüdiſche Sejm; 
abgeordnete Wislickt beim Miniſter für Bodenreform 


vor. Der Miniſter ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß 
jegliche Beſchränkungen der bürgerlichen Freiheit, die 


He 125 en nd. d bey die rl jener ck Krieg gekommen, deſſen e Opfer Gewerkſchaftliches. 
aſſung aufgehoben worden ſind. Um dieſe Frage jedo wit ehren ſollen und wollen. Dieſer Totenſonntag ve 
a Blauen hen 815 der een egen Rn uns, 85 Ber ob Feind, trauernd an den Huf aue Zahnenentgüllungs,geier am 20, 20 
teform ein Dekret des Staatspräſidenten vorbereiten, täbern unſerer Lieben vereinigt finden. Verb Arbei Arbeneri d 
das alle diesbezügliche ruſſiſchen Geſetze aufheben wird. rüften zur Sahnenenthüllungs-Zeier am 20. Roben IM 
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Dem Gedächtnis der Toten. 


Am nächſten Sonntag begehen wir in Lodz wie Der Übliche Rommuniftenprogeh. Vor dem 


dn De ile ze 2 2 2 2 Sonnab 
——ͤ r ——— umVß7ů o R xx A A . Fan — 


nber! 
des 
Alle Mitglieder und Freunde der Deutſchen nr 


Warſchauer Börle. 


Konjtantiner Straße 4. — 
Aus dem Gerichtsſaale. | 


in der Übrigen Welt den Tag, der dem Gedächtnis der | biefigen Bezuksgericht fand ein Piozeß gegen Icek Ru⸗ ee ge 16 9 

Toten geweiht iſt. An vielem Tage werden wir im | binjtein wegen kommuniſtiſcher Täligkeit ſtatt. Rubin 17. Nov. 10 Nov. 1. 

Andenken an unfere lieben Toten die Gräber befuden | Mein wurde, als er im Begriff ſtand, den Kaliſcher | Belgien 12125 — | Prag 70% i 

und fie mit ſriſchem Grün ſchmücken. Dieſer Tig Hat | Bahnhof, von Sieradz kommend, mit zwei großen Koffern Holland 380 s 86990 | Zurich 14% f 

für uns aber eine zweifache Bedeutung. Erſtens erweckt] verſehen, zu verlaſſen, verhaftet. Es ftellte ſich nach „ondon 440 40 Wen 12515 2 

er in uns Erinnerungen an den noch immer nicht ver, | einer Rev fion der beiden Keffer heraus, daß fommus Parse 86.025 35602 . 

eſſenen Weltkiieg und zweitens, müſſen wir an dieſem] niſtiſches Material datin enthalten war. Das Gericht — 

age an alle die denken, die uns vielleicht jäh aus dem | verurteilte den Angeklagten zu vier Jahren Gefängnis. 1619. 

Leben gerifj n worden find. Am kommenden Sonntag „Ein Wüfſtling vor Gericht.“ Zu der Notiz Auslaubsnotierungen des 3 5 

werden die Totenglocken läuten und uns daran erinnern, | unter obigem Tuel etſucht uns Herr Major Zielinſki am 17. Nov. wurden für 100 Zloty ‚gezahlt! ATi) — 
daß wir die Toten ehren follen. Die hieſige deutiche | zu vermelken, daß in feiner Angelegenheit noch ein | London 4350 , Danzig 57 55 Vertreter in 
Kolonie, mit dem Reichs vertreter, dem Konſul v. Luck⸗] Prozeß in Schwebe iſt, der dieſelbe restlos aufklären] Zücich 58 20 Wuszadlung auf 7 40-15 J. B. Mod 
wald an der Spike, wird zur Totengedächtnisfeter am | wird. Aan e 46.90 — 47.30 az 10 71 > 
Maſſ nırabe in Rızum, wo 3000 Keieger im ewigen Marche (6 9284725 Santa b — 


Schlaf ruhen, Kränze niederlegen. 


So manche Mutter Verleger und verantwortlicher Schriftleiter Stv. E. Aut. Kattowitz 46.547,15 Prag 


hätte noch ihren geliebten Sohn am Leben, wäre nicht druck: J. Baranowſki, Eodz, Petrikaner 109. Voſen 46.90— 47.10 B } 
— — — — äy )ͤ ennm 37363... Sin 
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Jugendbund der D. S. A. P. 


Im Anſchluß an den Jugendkongreß findet am Sonntog, den 27. November, 
um 3 Uhe nachminags, im Saale in der Konftaniynomjla 4 ein 


Großer Jugendtag 


ſtatt, verbunden mit einem Familienfeſt. Das Programm enthält: 


1. Die Sonn’ erwacht — Poſaunenſolo, 

2. Geſang, ausgeführt vom Maſſenchor des 
3. Prolog. Jugendbundes. 
4. Feſtanſprache des Sejmabg. Artur Kronig. 


Nach dem Programm gemütliche Unterhaltung mit allerlei Ult und verſchie⸗ 
denen Ueberraſchungen. Volkstänze, Geſellſchaſtsſpiele, komiſche Vorträge, 
Volkslieder, geſungen von allen Anweſenden. 


Muſik des Orcheſters Chojnacki. — Für Erfriſchungen iſt beſtens geforgt. 
Eintrittspreis: für Mitglieder 1 Zloty, für Nichtmitglieder Zloty 1.50. 


Erwachſene und Jugend! Wollt Ihr ſchöne und fröhliche Stunden ge⸗ 
nieben, fo kommt alle zum Jugendtag! 


Sportverein „Rapid“ | ann 


ends, 0 
N Am Sonnabend, den 26. November, ab 917 un ie deſtellt wir 
findet im Weißen Saale des Hotels Manteuffel, Zachodni 


5 jähriges Stiftungsſeſt ue 


. ftatt, zu welchem ein exaktes Programm vorbereitet Ban des km auch 
glieder, deren werte Angehörige ſowie Freunde und rung 8 chen Red 
Vereins ladet höfl. ein die Verwa 


Die Mufit leitet Kapellmeiſter Arno Thonſeld. — Der Saal it e ur gem 


ieee eee 
5 | Tyltyy ab 
Deutſcher Theaterabend. Alters 


„ ala 
Sonntag, den 20. November, pünktlich / Uhr nachm vl , ligkeit 
9 auch den ausmärligen Beſuchern R chrung zu noger). im gehe, gar a0 die 7 
0 Chriſtlichen Commis vereins, Aleje Koscluszki 21, Im Hole, Ay 45 infolge 
5. Menſchheits wille“ von 9. Claudius — terre, für jedermann zugänglich, letzte Wieberholul Rebeit | 
Aufführung mit Sprechchor (80 Mitwitk.). 8 Aufführun 0 echt vor 
5 ＋ und ernſte Deklamationen. 9 22 N 14 N h) eeſt in 
„„Käſecommis“ — Luſtiger Einakter. „Das Glücksmädel A Bu 01 
Volksſlück mit Geſang in 3 Akten von Max Reimann und Ollo 80 500 kulber e 


Muſik von Otto Schwartz. 8 

Eintrittskarten: Numerlerte Stühle zu 8.—, 2.— und 1.0, 6 „ wi 

u 1 Zloty find im Vorverkauf bei den Firmen G. A. Reſtel, Petrikauet Celia Shri le 
chulz, Petritauer 97, Geilte & Tölg, Petritauer 105, zu haben, ſowie im 6—5 U fl 

des Chriſtlichen Commis vereins, Al. Kosciuszki 21, täglich von 12—2 und 


Nach der Vorstellung gemütliches Beilammenſe in Anne ent 


Der Hauptvorſtand. f icht 6 
3 en 0 Dr. Heller e eee af 100 dach 
om —— Spesiotarzt für Haut / Aid 3 Au 


Heilanſtalt este Nebel 


Petrikauer 294 (am Geyerſchen Ringe), Tel. 22:89 


(Halteſtelle der Pabianicer Fernbahn) 


empfängt Patienten aller Krankheiten täglich 111 


10 Uhr früh bis 6 Uhr abends. 


Impfungen gegen Pocken, Analyſen (Harn, Blut — auf 


Syp 


lis —, Sperma, Sputum uſw), Operationen, Ber 


bände, Krankenbeſuche. — Konſultation 3 Zloty. 
Operationen und Eingriffe nach Verabredung. Elektrische 
Bäder, Quarzlampenbeſtrahlung, Elektriſieren, Roentgen. 
Künſtliche Zähne, Kronen, goldene und Platin⸗Brücken. 
An Sonn» und Feiertagen geöffnet bis 2 Uhr nachm. 


Streichfertige Delfarben 


in allen Nuancen 
In⸗ und ausländiſche Lacke 


Künſtler⸗, Schul: und Maler: 
farben 


La Leinölfirnis, Terpentin, 


Benzin, Oele, Bohnermaſſe 
und Naxospalme 


empfiehlt 
die Farbwarenhandlung 


Rudolf Roesner, Lodz 


Wulczanſka 129. Telephon 62:64. 


a, ettet Gl 


Von der St. Johannisgemeinde. heiten Donnerstag, den 17. fle 
5 Am 0 d 8 . ‚oe wohnt jetzt 221 Polen 2 ua Ber 
mittags um 1 t, findet in der St. Johannis kirche . 
feierlichet Kirchenjahresſchlußgottesdienſt nd An dieſen Nawrot 2 Warschau 1111 m io w 12 geitzeicheng nen el 


Empfängt bis 10 Uhr früh,] fahrts⸗ und Wetterbericht, Preſſedienſt: 15 db dung 

von 1—2 und 4—8 abends.] Wirtſchafts bericht, Preſſedienſt. 16.25 Belanſanſeaſha 

Für Frauen ſpeziell von 4 | 16.40 Vortrag; 1705 Prof. Moscicki: Zeile stone : Im! 
bis 5 Uhr nachm. 17.20 Landwirtſchafts vortrag: 17.45 Nachmitta, 1 Vet 


nimmt der Kirchengeſangverein „Aeol“ mit Geſängen 
teil, weil er an dieſem Tage die kirchliche Feier ſeines 
21. Stiftungsfeſtes begeht. Die Gemeinde, ganz beſon⸗ 


Vellute durch den Tod een eee e Diefen Jür Unbemittelte D Landwirtſchafts bericht; 19.15 Verchen nl Kin 

——.—.—.—— iin, eee, Yale Wonders Zip . l Alu: 
ar . E FFF 7 8 7 . ft (ie 

essen rn a ee e Be. 98 beip 

2 2 e 1 ne Boſen 280, m 1,5 kW 12 45 Mittag e 1100 8) at ut 

Kinematograf Oswiatowy Landwirtſchafts, und Handelskuiſe 14 Börlel ort ung d 


Vortrag: 17 45 Konzert, 19 Verſchiedenes: 10 40, 

fünftlice, Gelp, und Bla | 19.35 Wirtihaftsbericht; 19.45 WBeneroorausloß ia im Laufe 
tin. Kronen, Goldbrüden, Keatau 422 m 1,5kW 12 Zeitzeichen, We en, je Runge € 
Deren, Gilber- und | 16.40 Kinderſtunde: 17.20 Bücherneuerſcheinung gen Funn d 


Wodny Reine (rög Rokliciäsklej) 


Od wtorku dnia 15 do poniedziatku dnia 21 listopada 
1927 r. WI. 


oldplomben, ſchmerzloſes / 172 iel, nd 
8 1 1 riet 1 22. 4 een Leitzahl a 19.35 8 5 20 Glockenſp N 1 Mi 
m Ausland agen, dach dies 
Dramat w 8 aktach wig. ‚powiesci LudwikaBiro, dahnärztliches Kabinett 21 Kagan i Anl 2 2 Untere Vene 
N Aut: ee a 1 N * Ton dowſka 22.30 Eine Scibgereunde Fron Lehars. 20 d 
2 ZARU PIEKIEE NA SNIEZNY SZEZYT" 51 Glumna 51. 20 Seen. 523,6 m 10. 10.30 Sede — ie De 
5 . onzert. 


een 


5 * 
eee, Di 
ehung durch künſtleriſche Kräfte“; m te 
|] | N [ UNE der Eheberatung“ 17 „Die Muſik im 40 a den ai 
Minnejangs“; 17.30 Hauptfragen der Eihi bert 1240 of 


Poezgiek seansow dia miodzieiv codz, o g. 14 i 16. 


„L Zaru pieklet na snlezny szezyt“ 


Niebezpieczna wyprawa do puszez i dzungli afry- 


3 


ad program: i MERDEK w obrazie p. t.: 8 enberg 468,8 m 60 K 13.10 5 1 0 
„OJ, TA OCHRONA LOCATOROW.. Beont, Wohnung 6. 18 Veſperkonzert; 20.10 C. Mio Weber: „Der dt) An | 
Wpoezekainiach kina codz.do g.22audycje radjofoniczne S tu Sinttgart 370.7 m 7. 16.15 Konze 100 N E; 
deny miete dia miodziesy; I—25, II— 20, III — 10 gr. prechſtunden vierabend. anſchl. Wilhelm Hauff. geien ? Gerlicen 
5 o 0 onzert. f 
Zahnarzt ; ee der 8 ele 305,8 m 9. 20.15 begehen 1 e 
S. A. P. unlbrettl. NL ar 
Montag, 6—7 Uhr: Sen. Königsberg 329,7 m 4kW 20.15 „Der t 159 Un, Chef 
© Semmler in Krankenkaſſen Wien 517,2m 28EW 11 Vormittag 1900 » I Deko 
und Partelangelegenheiten, Nachmittagskonzert: 17.20 Kinderſtunde, 300 Mpeg 
er Straße Nr. 6 7—8: Gen. J. Richter — Schöpfung“, Oratorium von Haydn. 2K 15 Rn, 0 
wurtdnet son 10—1 and 5 7. Bezieksliſten und Marten Bostau, Romintern 14% m 1 nt 
2 verteilung. ler 6 „Eugen Onegin“, 18.55 „Bajazzo. h ya 
} Denstag, 5— es Sen | a 
Zahnarzt Kleine Rociotet in Nrbeltsloſen Spende. denen e Alte 
angelegenheiten. Anläßlich des in dieſem Jahre ſtaltge verge üb. 
M. Inwald nzeigen Miıtwoh, 7—8 Uhr: Gen. piläums des 30jährigen Beitehens des Ki geln, I np; 0 
f } J. Richter — Bezirksliſten | dienites zu Zdunſka Wola ſpendeten die Hemel : sn 0 
lamenbaum und Martenverteilung. der St. Matthät- Kirche, der St. Je Can mund gi f ck 
e ar nt 1 diehen begeſe 55 ais 
32, Tel. 33:55 und Seeitag e: Gen ern für die bereits im Entſte es. ſiſch 
Fart marke bene ©. Euald — In Darter bie lend gen Sant 6 - N 
3 5 und Krankenkaſſenangele⸗ eſe Weberr nigen Dank, 
Anh guten Erfolg! genheſten. 2 2 Paſtor G. Leh | 


